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Ansertionspreise -r Die kleine 6»gesp.
Anzeigenzeile 15 A,  die Reklamen»
|eüe 40 A.  Bei unverändert. Wieder»
holungs - Aufnahmen entsprechender
Rabatt , für umfangreichere Aufträge

! gMftige Zeilen-Abschlnsse. Offerten-
r Zeichen od. Ausk. durch die Exp. 25 A '.

Mittwoch, den 15 November 1916
Amtlicher Teil.

Verkehr mit venzol.
polizeiverorönung.

Grund der 88 137 und 139 des Gesetzes über die
e Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .°S . S.

der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20.
1867 (G.-S . S . 1529) wird unter Zustimmung

'nzialrats für den Umfang der Provinz Hessen-
folgendes verordnet:

i  Die Polizeiverordnung , betr . den Verkehr mit
len, vom 18. Juni 1903 in der Fassung der Poli-

"ung vom 7. Mai 1906 erfährt für die Dauer des
tigen Krieges folgende Abänderungen und Ergän-

Der 8 41 erhält als Absatz 3 folgenden Zusatz:
im Absatz 1 bezeichneten Flüssigkeitsmengen dür-
30 Kilogramm aus 60 Kilogramm erhöht werden,

ch darunter Benzol in eisernen Gefäßen mit dich-
chraubverschluß, jedoch im Höchstfall bis zu 36 Kilo¬

befindet, und die Gesäße nach jeder Benutzung dicht
jBt werden.

§ 131 Absatz 2 wird die Zahl 30 in 60 ab-

76. Iaüroang

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver-
in Kraft.
den 23. Oktober 1916.

_ Der Oberprä sident.
Die Herren Bürgermeister

etwaige Anträge auf Gewährung von Prämien
"Mitteln zu den Kosten des Abwalzens neu über-

Vizinalwege bis spätestens zum 15. Dezember
«inzureichen.

*urg, den 10. November 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Landratsamtsverwalter v. S h b e l.

Landes-Obst- und Weinbauinspektor SchiUing in
wird am

tag, dem 18. dss . Mts ., abends 87 2 Uhr,
im Hotel Stiehl in Haiger  und

tag, dem 19. dss . Mts ., abends 87 2 Uhr,
im Nassauer Hof in Herborn

Lortrag über „ Herbst - und Winterarbeiten im Obst¬
bau und die Ueberwinterung von Obst und Ge-
frischem Zustande " halten.
Ws der Wichtigkeit des Themas werden alle Jn-

gebeten, an den Vorträgen teilzunehmen . Die
ist für Jedermann , auch aus anderen Gemeinden,

Herren Bürgermeister zu Herborn und Haiger bitte
den Vortrag ortsüblich hinzuweisen und auf eine
Beteiligung hinzuwirken.

den 13. November 1916.
Der Landratsamtsverwalter v. Shbel.

nichtamtlicher Teil.
«fang und Wirkungen des

U-Kootkrieges.
ige Verringerung des Schiffsraumes kann nach
Dagblad" vom 2. 11. auf diee Dauer kaum ohne
auf die Fähigkeit der Verbandsmächte zum
bleiben, namentlich da mindestens ein Drittel
Schiffsraumes für militärische Zwecke bvan-

, und die Schwierigkeiten noch, dadurch ver-
-Tm &er  neutrale Schiffsraum sich eben-

AWeise vermindert hat , die die Möglichkeiten,
ffbch den Verbands - und den neutralen Ländern
schalten , in hohem Matze einfchränkt . Von
^leges bis Ende März hatte allein Englands

rund 5 Millionen Tonnen verloren , das ist
gesamten englischen Handelsflotte bei

Dabei sind die Verluste durch Zusammenstöße,
i« ld anderes mehr mit eingerechnet . Die durch
. ^ verursachten Gesamtverluste der Handels-

' ch 1916 bis einschließlich September auf
- Einer der wichtigsten Schauplätze der
-^ nen ist das Mittelmeer gewesen, wo die

w Verbindungen der Saloniki -Armee mit
^ «>rechien trachteten . Mindestens dreimal ge-

^oten , große Truppen -Transportschiffe mit
Mann zu versenken . Viele andere Trans-

rtegsbedarfsartikeln und Munition find auch
“wieg untergegangen . Die dadurch hervor-
'fl >eit in den Verbindungen ist nicht ohne

Die weit von einander getrennten Operationsgebiete des
U-Bootkrieges stellen große Anforderungen an die Bewa¬
chung, was selbst für England schwierig werden mutz. Ueber
den Umfang der hier getroffenen Maßnahmen wird man
erst nach dem Kriege näheres erfahren . Es scheint, nach den
Opfern der U-Boote zu urteilen , daß die Bewachung iw
großen ganzen leichteren Schiffen und bestückten Handels¬
schiffen anvertraut wurde . Die kühne deutsche Torpedo¬
fahrt nach dem Kanal soNte wohl auch! diese Bewachung be¬
unruhigen und die Engländer zwingen , größere und stärkere
Schiffe für den gefährlichen Bewachungsdienst einzusetzen.

Bei der jetzigen intensiven Führung des U-Bootkrieges
ist derselbe als sehr ernste Waffe aufzufassen . Man hat viele
Beweise , daß die Lebensmittelfrage des Verbandes nicht
mehr ganz leicht ist. In derselben Weise, wie sich, die Lage
des Verbandes verschlimmert , erfährt aber auch, die Lage
der neutralen Mächte eine Verschlechterung , denn je weniger
Zufuhr die Kriegführenden haben , desto weniger werden sie
bereit sein , an die Neutralen abzugeben . Letzteres ist auch
für Schweden schon in etwas unbehaglicher Weise fühlbar
geworden.

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 14. Nov . (W.B . Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:

Front des G e n er alseldmar scha l ls
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Beiderseits der A n c r e spielten sich gestern erbit¬
terte Kämpfe  ab.

Durch konzentrisches Feuer schwerster Kaliber vorbe¬
reitet , erfolgten gegen unsere im Winkel nach Südwesten
vorspringenden Stellungen st a r ke e n g l i s che A n g r i f s e,
bei denen es dem -Gegner unter beträchtlichenOPfern
gelang , uns aus Beaumont -Hamel und St . Piörre -Dtvion
mit den seitlich,en Anschlußlinien in eine vorbereitete
Riegelstellung zurückzudrücken . Zähe Verteidigung brachte
auch uns erhebliche Verluste.

An den and e r e n Stellen  der Angrifisfront von
östlich Hebuterne  bis südlich Grand court  wurden
die Engländer , wo sie ekngedrungen waren , in frischen Gegen¬
stößen unserer Infanterie hinausgeworfen.

Französische Angriffe  im Abschnitt Saillh-
Saillisel scheiterten.

Front des deutschen Kronprinzen.
Auf dem östlichen Maasuser  war die Artillerie¬

tätigkeit in den Abendstunden lebhaft ; E r ku n du n g s v o r-
stö ß e der Franzosen  gegen unsere Hardaumont -Linie
wurden ab ge wiesen.

Htstlicher Kriegsschauplatz:
Front des Gen er akfeld marschal ls

Prinz Leopold von Bayern.
Keine besonderen Gefechtshandlungen.

Front des Generalober st en Erzherzog Karl.
Nordöstlich von Jakobenh  in den Waldkarpathen

wurden russische Abteilungen  aus dem Vorgelände
unserer Stellungen durch Feuer vertrieben.

Vor dem Angriff deutscher und österreichisch-ungarischer
Truppen ist im Ghergyo - Gebirge der Russe  gegen
die Grenze zurückgegangen;  auch südlich des Toel-
ghespasses  machten trotz hartnäckiger Gegenwehr
Bayern und österreichisch-ungarische Bataillone Fort¬
schritte.

Beiderseits des Oitostales  haben auch gestern klei¬
nere Gefechte um einzelne Höhen stattgefunden.

An der Südsront von Siebenbürgen  dauern die
Kämpfe für uns erfolgreich  an . Es wurden wie-
dermehrerehundertGe fange ne  gemacht , am Rote-
Turm -Paß allein 6 Offiziere und 650 Mann.

valkan-Kriegsschauplatz:
Front des Gen eralfeldmarschalls

von Mackensen.
In der Dobrudscha  nichts Neues.
Die bewährten österreichisch-ungarischen Monitor « brach¬

ten nach Feuergefecht vom rumänischen Donauufer bei Giur-
giu 7 Schleppkähne,  darunter 5 beladene , ein.

Mazedonische Front.
Zn der Gegend von Korea  kam es erneut zu Schar¬

mützeln unserer Seitenabteilungen mit französischer In¬
fanterie und Kavallerie . Der Angriff der Ententetruppen
in der Ebene von Mona  st ir  und nördlich der Cer na
dauert an . Die Kämpfe sind noch nicht zum Abschluß
gekommen.

Der österreichische amtliche Bericht.
Gestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschals von Mackensen.
Wien,  14 . Nov. (W.B .) Amtlich wird Verlautbart:
Unsere Donaumonitore erbeuteten  nächst Giurgiu bei

stärkster feindlicher Gegenwirkung sieben  teils beladen»
Schlepper.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Karl.
Bei Orsova  säuberten wir das rechte Cerna -Ufer . In»

Norden der Walachei  verlaufen die Kämpfe dauern»
günstig . In den letzten zwei Tagen haben wir hier 160S
Gefangene , 9 Niaschinengewehre und 1 Geschütz eingebracht.
Im Oitoz - Paß  setzten die Rumänen ihre Angriffe fort.
Im Abschnitt von Tvelgyes  wurden die Russen gezwungen,
mehrere Höhen westlich der Grenze aufzugeben . Nördlich von
Jakobenh  scheiterte ein russischer Vorstoß.

Heeressront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
don Bayern.

Nichts Neues.
Italienischer und südSstlicher Kriegsschauplatz: Keine Ereig?

nisse von Belang.
Ereignisse zur See: In der Nacht vom 13. auf den 14. d.

Mts . hat eines unserer Seeflugzeuggeschwader militärisch«
Objekte von Doberdo  und das feindliche Abwehrflugfel»
von B e l i g n a mit Spreng - und Brandbomben sehr wir¬
kungsvoll belegt . Mehrere Hangars wurden voll getroffen
und ein großer Brand erzeugt . Trotz heftiger Beschießung
kehrten unsere Flugzeuge unversehrt zurück.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  14 . Nov. (W.B.) Amtlicher Heeres¬

bericht vom 13. November. Im Laufe des ' Vormittags de»
11. November warfen vier feindliche Flugzeuge einige Bom¬
ben auf Birelseba,  die keinen Schaden verursachten ; zwei
Arbeiter wurden verletzt. Diese feindlichen Flugzeuge wurden
durch die unsrigen vertrieben . — An der persischen un8
Tigris - Front  betätigen sich die Russen und Engländer,
da sie sehen, daß sie keinen militärischen Erfolg erzielen
konnten , in Angriffs auf unverteidigte Dörfer und Stämme
und Ul s P ^ -adrtUng und Bcrherruug . Unsere Truppe»
werden die Räüber bestrafen. — Kaukasusfront:  Fü«
uns günstige Scharmützel . — An den übrigen Fronten kein
Ereignis von Bedeutung.

Mit großem Erfolg  hat auch im Monat Oktober
unsere Flie gor truppe  ihre vornehmlich , auf dem west-

. ^,vv .lichen Kriegsschauplatz schweren und vielseitigen Aufgaben
-bre  Kriegführung geblieben und hat Wohl!  erfüllt
-sagest daß die Saloniki -Armee nichts Be- I Insbesondere gebührt den Beobachtungsflregern der Ar¬

ten konnte . j tillerie und Infanterie Anerkennung und Dank . Ihr wirk-
^tiger Schauplatz des U-Bootkrieges war I samer Schutz war durch die Kampfflieger , die auch, ihre Son-
um England und Frankreich . Trotz aller
Zungen , daß ganz wirkungsvolle Schütz¬
ten worden seien , konnten die Operativ¬
er sich gehen.
^wurden die U-Boot -OPerationen nach

' k"teer ausgedehnt . Die Angriffe gegen
«fa» * twn Kriegsbedarfsartikeln und Koh-
gder  im Hinblick auf den Winter und

flp-i^ terstützung besonders stark gewesen ist,

verausgaben glänzend erfüllten , und durch, das Feuer unserer
Flugabwehrkanonen voll gewährleistet.

Wir haben 17 Flugzeuge verloren.
Unsere Gegner  im Westen , Osten und auf dem Bal¬

kan büßten 104 Flugzeuge  lein , davon im Luft-
kamps 83, durch Abschuß von der Erde 15, durch unfrei¬
willige Landung hinter unseren Linien 6.

In unserem Besitz befinden sich 60 feindliche Flugzeuge
jenseits der Linie sind 44 erkennbar abgestürzt . '

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 13. November : Nach¬

mittags:  Von der Gesamtheit der Front ist aus dem Laufe
der Nacht außer gewöhnlichem Artilleriefeuer nichts zu mel¬
den . Luftkrieg : Neun Beschießungsflugzeuge und sieben Be¬
gleitflugzeuge des englischen Seeflugwesens bombardierten di»
Hochöfen und Gießereien von St . Ingbert nordöstlich Saar¬
brücken. Alle Flugzeuge sind unversehrt heimgekerht . Zwei
deutsche Flugzeuge warfen in der Nacht Bomben aus Belsort;
5 Zivilpersonen wurden verletzt. — Abends:  Der Tag war
an der ganzen Front verhältnismäßig ruhig . — Orient¬
armee:  In der Gegend der Cerna dauert die seit zwei Tagen
eingeleitete Schlacht heftig fort . Sie entwickelt sich mehr und
mehr zu einem glänzenden Erfolge . Unterstützt von dem
kräftigen französischen Artillerieseuer trugen die Serben im
Cernabogcn einen neuen Sieg über die deutsch-bulgarischen
Streitkräfte davon , die nach einem blutigen Kampf das Dorf
Jven aufgeben und sich unter dem siegreichen Stoß unserer
Verbündeten 3 Kilometer nach Norden zurückziehen mußten.
Fünf Gegenangriffe des sich hartnäckig verteidigenden Feindes
vermochten unseren Vormarsch nicht aufzuhalten . Von unserem
Feuer oder mit dem Bajonett ausgeführten Gegenangriffen
der serbischen Infanterie gebrochen, mußten die Wellen der
Stürmenden nach beträchtlichen Verlusten in Unordnung zurück¬
fluten . Weiter westlich erweiterten die serbischen Truppen,
zusammen mit Abteilungen französischer Infanterie,
den 'Erfolg nördlich von Veliselo . Die Zahl der bis¬
her gezählten Gefangenen übersteigt 1000, 16 neue Geschütze
wurden aus dem vom Feinde aufgegebenen Gelände erbeutet.
Seit dem 12. September , dem Tage unserer Offensive , ließen
die Deutschen und Bulgaren in den Händen der Alliierten,
6000 Gefangene , 72 Geschütze und 80 Maschinengewehre.

Englischer Bericht  vom 13. November : Nachmit¬
tags:  Wir griffen die deuffchen Stellungen auf beiden Seiten
der Ancre an und machten, wie schon berichtet , eine beträcht¬
liche Anzahl von Gefangenen . Wir unternahmen mit Er¬
folg einen Gegenangriff auf die feindlichen Schützengräber»
gegenüber Raus . Südöstlich von Armentieres drangen wir in
die feindlichen Schützengräben ein . — Abends:  Der An¬
griff von heute morgen beiderseits der Ancre war erfolgreich.
Er drang auf einer Front von beinahe fünf Meilen durch
die deutschen Verteidigungslinien hindurch. Die stark be¬
festigten Dörfer St . Pierre und Divion fielen in unsere Hand.
Ter Angriff wurde vor Tagesanbruch im dichtesten Nebel
ausgeführt . Der Feind erlitt schwere Verluste . Ueber 3000
Gefangene sind bereits gezählt , weitere werden eingebracht.
Der Kampf dauert an . Die nördlich der Ancre genommene
Front ist die ursprüngliche deutsche Verteidigunqsftont , ihre
Gräben waren besonders stark. — Bericht aus Aegypten:
In der Provinz Darfur war im Oktober eine Keine Abtei¬
lung von 300 Mann der ägyptischen Armee von El Fasher
ausgesandt , um eine Truppe der Aufständischen, die von
dem früheren Sultan Ali Dinar geführt war , züsammen-
zutreiben . Von Tibi , 118 Meilen südwestlich El Fasher.
wurde ein plötzlicher Vorstoß gegen Kulme, 45 Meilen west,
lich Tibi , ausgeführt . Kulme wurde am 3. Oktober erreicht,
aber die Harrptmacht der Aufständischen hatte sich in westliche»
Richtung aus Sugai zurückgezogen. Die wenigen Krieger,
die zurückgelassen wurden , leisteten geringen Widerstand , es



^ 1ftn (Ketoefere utib 600 Kamele erbeutet. Unsere be-
S «m 2Ä % » «■ d>. V-r!- -«- »- - " d »--«

AEündiscken mn 6. Oktober ein. Bei unserem Angriff
^ ' ,1!  Dinar aetötet Soweit bisher gemeldet, sind 200

erbeutet. Wir hatten keine Verluste.
?p,. tii ?cker Bericht  vom 13. November: Westfront.
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nichts Neues. Im Prahobatal Artilleriefeuer , ^i ^ liche

des ganzen Tages an Mr Mten unsere Stellungen . ^ ^
Tale wiesen wir auf dem l ! reckten Olt -User gaben
griffe des * ** • »•» £ Äft»wir unter dem Truck de-, -fernve -̂ iu -Tal dauert
Svaraetnesti ein wemg B^ en auf. Im ck werden
den Truck des Feindes s att an . ffg. ^ auf
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Neues.

> +.rt.r t e« i 1* e r Bericht  vom 13. November: An den
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Uche?" Kluggeschwader, bomben anf^ den^ Kamst wn^ San
Bova abzuwerfen, dre Met S - , Meere verstreute!
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dern gestern über Romans, Vermegliano und Toberdo ausge^
rütirten Flüge scheiterten ebenfalls. Ein Nugzeug, d
unserer Beobachtungsballons anzufallen versuchte, («,eölet
AMlleriefeuer getroffen und stürzte auf feindlichem Gebiet
in Richtung Nabresina ab.

* * ■*

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Basel  14 . Nov. Die Nachrichten melden «»s London:

?S.TSS&.SS “ .“««•«*“»;
ÄÄS sz *!%%?«■ d-°gsr
x &.rrjr &'g;  iä«
geben die Verlustziffern in der „Daily rund
England  in den vier Monaten der Sommcofs ,
70 Prozent eines Rekru te ni ah r gangs ver

. ^ » "erlin , 14. Nov. lieber London ersahrt die Voss
stta " daß an der französischen Front tu den Vogesen vte
ser Taae Eskimos  mit Hunden ankamen, die fnr Munt
tions - und Proviantversorgung abgerichtet waren.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Rasel  14 Nov. Die „Nowoje Wrenffa" Meldet aus

n vtier Br ussilows  die hefttge Be-
dem Hauptquartie \\  Mörser . Bei-
i e tz un 8 ® “ Brest - Minsk  sei der Druck  des Fein-
LWÄW -' LL . —

41I x rÄ “ * * »
^ntüi ' Die Zählung der Beute von Constantza

%  FLnde L wurden gezählt: 30000 Tonnen Petroleum,

97 000 Tonnen Benzin, 17 000 Tonnen Mineralöle , sehr große
Sie Temtte , Zucker und Kaffee, die zu enter mehr¬
monatigen Verpflegung der rumänischen Armee und Bevöl-

stcĥ ĉĥ tä^ chen̂ lassen^ Ma/ensen^ werdv nach ^ gignng!Se£^
vom valltankriegsschauplatz.

14 Nov Die „Kölnische Volkszeitung" meldet
„„ U 7 ' L 2 -- »« » "«- . i . rratl »*
-"7S?ÄS . SÄ ?1A -*.«
zu dem Gewinn seiner vorgeschobenen Stellung bmm̂ orse
Polog in keinem Verhältnis . Ob Sarratls Offlmswe sichVK .'L.'« rr
LL d-- Ding- mit ruhig«

Knsia  13 Nov Die „Kambana" bringt aus Monasnr
die Mitteilung : Der Journalist Boboschewskt̂ in̂ Salonirt
wo?d?n weck"es ' dem Befehl Sarrails nicht folgen wolle
und dem König Konstantin Sympathien äußerte und sich
sträubte, gegen die Bulgaren zu kämpfen-

Der ruftLrlrg.
m. rI |14  Nov (W B. Amtlich.) Am 13, Novem-

SS ^ ^ .'RSSSSfHs
ÄStÄ “ D°- sU " »« V
unbeschädigt zurückgekehrt.

vrr Krieir«r See.
Berlin,  14 . Nov. Der italienische Dampfet: »3» ^

dros ", früher deutsche Levantelmie, Br .-R T ) und
der italienische Segler „Gtovannt Antert Beretta
(332 Br .-R.-T.) sind versenkt worden

Dck Kapitän wu-°- »W » «- -

S SÄ .'S >e ftai,“ > , - » Ä.

Si, »SÄ -r O » - B ° h - und Suppard ° . r, - » ki  Mur-

* * *% . ? & & 'LÄ ""L7 „« °.i»- m« d°. ans
Lissabon: Die Schiffbrüchigen des versenkten Dampfer
„Norvegian" (6327 Tonnen) sind in Leixoes ausgeschifft

14. Nov. (W.B.) Der „Matin" meldet aus
Brest' Der ' ttalienische Dampfer „Mar ga  d" (800 Tonnen)
wurde ver senkb Die Besatzung ist von dem Torpedo-

ä sst  ss r ä„ s. « i s

aus Bilbao an das Ministerium des Aeußeren am Samstag
versenkt  worden . Die Mannschaft wurde geretttt.
Das Vizekonsulat in Garrucha drahtet : Der Dampfer T^ t -
pel" (nicht in Llohds-Regtster, auch als „Krtpel gemet
bet) 4633 Br .-R.-T . aus Drammen wurde gestern vor ltzanao
versenkt,  die Mannschaft ist gerettet - - Das Vtze-
konsulat in Coruna meldet : Der Bergener ^ 'eanpfer „I '
baten" (2835 T .) wurde von einem deutschen Tauchboot
versenkt.  Seine Mannschaft und die Mannschaft des
norwegischen Dampfers „Balto ", je 25 Mann wurden m
Comarino gelandet. Mit den übrtgen heute gemeldeten
Dampfern hat die norwegische Kriegsverstcherung etnen Ver¬
tust von 9Vi> Millionen Kronen erlttten.
^ London,  14 . Nov. (T.U.) Der Korrespondent der
,Tones" in Washington meldet, daß. der Bertcht au» Parts,
wonach die Columbia  n" versenkt worden set, nachdem
L Sturm sich etwas gelegt hatte , und die Rettungsboote
ausaesetzt werden konnten, in Amerika ^einen guten Ein¬
druck gemacht und die Spannung , in Washington vermtn-
L hT Die „Times" berichtet, A die Colnmbtan-Anaeleaenheit, ebenso wie dte der „William T . P- 6seye
behandelt werden wird . Die Angelegenheit der „Roman-
more". welches Schiff sich nach dem Bericht des deutschen
U-Boot-Komntandanten der Untersuchung durch H
entziehen wollte, wird zusammen nnt andren Tatsachen
noch erwogen, ehe man einen Entschluß fas,en mtrd.

London,  14 . Nov. (T.U.) Nach Meldung des Lloyd-
Bureaus ist der englische Dampfer „Mo r ac an (3486 Ton-
nett) versenkt worden. Der Kapitän wurde gefangen ge-
2 -7 ' Li « - « « . - -°h» ">ii . d°» d-r -- - RIA- T- mp>
ser „Kapunta" (3007 Tonnen ) versenkt wurde.

Ein Brief Hindenbnrgs an den Reichskanzler.
Die „Bergisch-Märkische Zeitung " ve^ sientlicht das fü¬

gende Schreiben Hindenbnrgs an den Reichskanzler- ,,E
Erteilen ?, ist bekannt, vor welche ungeheuren Aufgaben un¬
sere Kriegsindustrie  für einen siegreichen Ausgang

8-rieaes gestellt ist. Die Lösung der Arbeiterfrage ist
dabei entscheidend und zwar nicht allein bezüglich der Zahl
der Arbeiter , sondern vor allem anch>bezugltchl der indivi¬
duellen Leistungsfähigkeit durch! eine ausreichende Ernäh¬
rung In dankenswerter Weise hat das Kriegsernahrungs-
amt der Ernährung der Arbeiter  tn der Kriegs¬
industrie seine besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Da ie-
doch das Kriegsernährungsamt nuf die Ausführung er
Maßnahmen nur einen geringen Einfluß auszuuben vermag,
bedarf es der einmütigen , hingebenden Mitwirkting er
Landeszentralbehörden und der diesen unterstellten -e,er-
waltunas - und Kommunalbehörden. In den Kreisen die¬
ser Behörden scheint mir nicht überall ausreichend erkannt
u sein daß es um Sein  oder Nichtsein unseresä“ '? ln , oai- ev u.. „ nmöallck. daß unsere

dem Ruhrkohlenrevier , dem »tegetiane,
anderen Industri er evi eren  wird -mir berichtet, daß
es immer noch nicht gelungen ist, eine ausreichendê einiger¬
maßen gerechteF e 11v e r t e i l u n g zu bewirken, « t e-a er lanb  soll seit Monaten nur eine ganz geringfügige
Fettmenge verfügbar gewesen sein. Ron diesen Dingen
scheint man in den rein landwirtschaftlichen Gebieten Deutsch¬
lands und in den Kreisen der führenden Männer unserer
Landwirtschaft nicht genügend unterrichtet zu setn. Fttr oie
L a n d w i r t s cha s t ist die Ausgabe nichi nur tn der selbst-

verständkichen Steigernng der oftuftton m
sondern auch burin , ihre Produkte 'nsbesondered« ^
in weitestem Maße freiwillig dem fcerb/'
? U? UfÜhren.  Mit staatlichem Zwang wird erf̂ -
gemäß nur wenig erreicht, Wohl aber versprechê .
Erfolg von einer umfassenden, großzügig organisten^
paganda durch die Führer der Landwirtschaft ^ . .
der Ernährung unserer Kriegsindustriearbeiter . ^
Nche Regelung des Verbrauchs muß  Verlagen, wenn nstw
verständnisvolle , freiwillige Mitwirkung aller Schicht
Bevölkerung in Stadt und Land' zu Hilfe kommt, und
Deutsche im Innersten davon durchdrungen ist daß dies-
Wirkung ebenso vaterländische  P flichtstst,  ^
Hingabe von Leib und Leben im Kampfe an der  Fr
Eure ExzeNenz bitte ich, in eindringlichster Werse all«?.
desregimmgen , Verwattungs - und Kommnnalbehörde»
Ernst der Lage vor Angen zu führen und sie aufzus
die ausreichende Ernährung unserer Kriegsindustrie
mit allen Mitteln zu betreiben , starke Persönlichkeiten
Parteien als Führer des Heimatheeres hinter Pstuz
Sckraubstock zu eiumüttgem Handeln zu verbinden und
furor teutonieuS in der Heimat berat Bauern, wie
Jndusttiearbäter und Städter zu Wecken. D«
kanzler hat in einem Schreiben an die Bundesreg:
diesen Ausführungen Hindenbnrgs , die ein sehr
Appell an das Pflichtgesühl der Verwaltungsbehörden,
d^ gesamten Landwirtschaft sind, m vollem Maße x—

Beschlagnahme der frischen Fische.
Berlin,  14 . Nov. (W.B.) Heber die beb

Neuregelung der Einfuhr  von frischen Fische
fahren wir von zuständiger Seite das folgende: Durch
Bestreben der vom Handel, von Gemeinden und wn
dusiriellen Werken ins Ausland gesandten deutschen
käufer, sich möglichst große Mengen von frischen'
zu sichern, sind während der letzten Monate die
an den ausländischen Fischmarkten, die für die
nach Deutschland in Frage kommen, sprungwege in
Höhe getrieben worden . Da dieser Zustand nnertz
wurde hat sich die Regierung veranlaßt gesehen,
^ Verordnung vom 13. November 1916 die Einfuhr
frischen Fischen einer durchgreifenden Regelung p
Heben. Hiernach ist jedem, der nach dem 20.
1916 frische Fische aus dem Ausland nach Teutschlwit
führt , die Verpflichtung auferlegt worden bte ita
bie ste n t r a l - E i.nk an s s g e s el ls cha f t m. b.M
deren an der Grenze eingesetzten Bevollmächtigten aus
langen anszulieftrn . Durch diese Verordnung, wd
ich die rechtliche Möglichkeit des Eingrifls begmM,

dm Fall , daß. sich' die Einführenden den getroffenen
nahmen nicht anpassen würden.

-»ic Gctrerdcschiebungeu in Westpreutzen.
Danzig.  13 . Nov. Tie Massenoerhastung

Kaufleute hat bedeutendeÄ Aufsehen « re^ . Es war.
ein offenes Geheimnis, daß ein großer Teck der w
?chen Landwirte - in manchen anderen Geg
Reiches dürfte es vielleicht nicht anders ^
Teil ihrer Gerstenernte,  den sie laut Bundc-i.. .
nun ? für ihren eigenen Betrieb zurückbehalten fÄ
ettua zur Verfütterung verwendeten, sondern
rtlichv  e r ka u ft e n- Diese Gerste kam mH,
vonSch ieb er n , die die Ware nicht direkt demBer
sondern dem Kettenhandel zuführten , wodurch»
der Preistreiberei die Türen wett geöfsnet waren
festgestellt worden, daß diese Gerste zum Prct, >

s 30 Mark der Zentner von den Landwirten Mist daü dte gleiche Gerste aber tm Keitenhanoet
120 Mark der Zentner hinaufgetrieben wurde. M
meisten Fällen wurde die Gerste aber den Mn
die sie zu Grütze verschroteten, und da dte GE
enorm im Preise stand, wurde mit dieser.Bare ein
besseres Geschäft gemacht. Es hat lange gedm rh L
die Behörde aufraffte , den Schiebern dasHaudMrG.
Die letzteren haben inzwischen ihr 3" ^ Kaufmann
was daraus hervorgeht, daß sich der Ka fl ^
P '-antz der vor dem Kriege Mühe hatte, )
Weis? durchzuschlagen vor einigen Monaten «JT ^
im Kreise Dirschau kaufen konnte- Prantz w ^ -
den die Berliner Kriminalisten , die so segensE
gewirkt haben, in Sicherheit brachten- Cs ,wgt ,
ralagent und Kaufmann Rasch, eer e ^ ^  "
übernahm, die Gerstenankäufe zu vermitteln.
List des Kriminalkommissars Lehnerdt ^
für einen Reflektanten hielt ! er erttarle ihm̂ e l m
einer Woche mehrere hundert Zentner « ^ .-
In der Mühle des Kaufmanns I - Woeike rn ^ ^
Verschrotungen vor genommen worden«Wo ^
der im ^ nterksse der ^
gestellt war , wurden gleichfalls verhaftet, w
mann Jacob . Am tollsten sollen es dtt v
Staatsangehörigen Kaufleute Begun, R ft £ ^
fohn und Neuburger getrieben lMen , dre w
genommen wurden . Noch anöer i . n a.„if folgen,
Frau , mußten den Beamten zum Gefängnis^
aber bald wieder aus fteien Fuß J ,ug eqri
erfreut darüber , daß endlich einmal scharf&

ÖCtt Danzig,  13 . Nov. In der Gerstenwuch« A
hastete  die Polizei heute den ersten ->r°k ^
der Landwirtschaftlichen Grotzhandelsgeselt, (grfT.

1

Kabinettskrise in
Berlin,  14. Nov. Die „Voss- 3 *9- m31tg©e

Nach einer Nachricht der ^ tzgestellt
französische Minister S emb at statt v v ^
Gewährung einer Konzession an «ine « /Rü jtru‘.
für die Petroleumselder tn Algwr. O ^ ^
sicher, der Rücktritt des ganzen Kabmel

Englische Truppen im Jult guf
Eine sehr bemerkenswerte Feststellu ^r

tärischen Vorbereitungen der Enten &eI  B
ausbruch ein Helles Licht wirft , - Mgws
Franzosen , der aus St . Pierre , d ^ s
tiert ist Edouard Pepin fdj.retbt ö nj
» «ml Mi „®«tt 7 “ »'Ä >- *a
11 Uhr - kommt Artillerie von d ^ auf

bringen sollen. Das wird atu » in?1..«
Anbin nach Angoultzme verladen. ^ und
so gut wir können. Wir sebenlh "en ^ .„ g
wir es vor acht Tagen mit de» M
— Die Engländer , die auf dem Bai ^ ^
kann nur St . Aubin für Mer ge>
lerne verladen wurden , müssen dem g ^ xch.
nach unbedingt Soldaten gew>ese ! harwlest --
liche Bemerkung, die wegen ihrer ^ <gso-
fett besonderen Wahrheitswert h , ^



ante Tatsache festgestellt, daß schon Ende Juli
or jeder Kriegserklärung englische

' r, in Frankreich gelandet waren!
Lebensmittelsorgcn i» Frankreich.

n 14 . Nov. (38.85.) Nach Kammerberichten der
^Blätter wurde der Minister der öffentlichen Arbei-

in der heutigen Sitzung bei seiner Beantwortung
iierpellatton über die Transportkrise heftig unter-
" Die Sitzung war in gewissen Augenblicken sehr er-

der anschließenden Debatte wies Cosnier auf ' die
utigung hin, die wegen der Getreidezufuhr für Paris
" Es fei zu fürchten, daß bald einige Departements
Getreide - , Mehl-  und vielleicht auch Brot-

leiden würden . Ferner müsse mit Kartoffel-
«utt er rüden knapp heit  gerechnet werden- CoS-

ach die Hoffnung aus , daß die Regierung für das
Eintreffen des Getreides in den Mühlen sor-

rde. Lasfront führte Beispiele aus der Garonne an,
"Viunitionssabrikenwegen Kohlen- und Metallmangels
hst stilliegen würden . Infolge Wagenmangels träfen
^dr die nötigen Eisenerze ein.

Polen.
lgtockhvlm,  14 . Nov. Die Aufnahme des Po-

„anifestes in Petersburg ist zwar auf allge-
, Entrüstung gestimmt, doch verraten sowohl die Aeuße-

der führenden Politiker wie der Blätter eine ge¬
lln r u h e. Die Nachricht wurde, obwohl sie bereits

^November eingetroffen war , erst am Dienstag , vrröffent-
Allgemein ftel die sofortige Reise des Botschafters

banan nach Sarskoje Selo  auf , verschiedene in
befindliche Mitglieder der Polenpartei begaben sich

Mich nach Petersburg . Sowohl in den Kreisen der
-uma wie des Reichsrates bildet gegenwärtig Polen

Gegenstand der lebhaftesten Erörterungen.
Die Saloniki-Expedition.

U ajel,  14 . Nov. Wie die „Basler Nachrichten" aus
melden, hat nunmehr auch England  eine Nach-

zfung  der Zweckmäßigkeit des Saloniki - Unter-
»ens  in die Wege geleitet. General Mnrrah ist be¬
im die Salonikisront zur Erstattung eines Gutachtens

Me Regierung abgereist.
Griechische Munition für die Entente.

!Verv,  13 . Nov. (W.B.) Nach einem Telegramm des
W Parisien" aus Athen haben die griechischen Offiziere
MRovember den französischen Offizieren alle Muni-
biisvorräte der griechischen Flotte  übergeben,
MH in den Zeughäusern und in den Munitionsdepots

Leres und. Kyra 'befinden. Die griechische Wache
' '«durch eine französische abgelöst und die Uebergabe pro¬

misch ausgenommen.
Ein unglaubhafter Vorgang.

^aag,  14 . Nov. (T.U.) Aus London wird gemeldet:
ftlch" (der drahtlose Dienst) empfing heute aus New-
tbie folgende sonderbare Meldung : Slm Dienstag abend
M der deutsche Botschafter  in einem Theater
gm dadurch, daß er, als er den Bericht über die an-
Ie Wahl von Bngtzes empfing, an die Demokraten den
■E tat: „Sie erhalten ihren verdienten Lohn". Die
jesenden Amerikaner sollen, wie der Londoner Bericht
kfügt, den Botschafter ausgepfisfen haben, ft daß er
Mt gewesen sei, das Theater zu verlassen. Es be-
shierzu kaum der Beineriung . daß die ganze Meldung
!Eindruck vollster Un g l a u b h a ft ig keit  macht , zu-
!ja auch in dem englischen Bericht weder Stadt noch
Der angegeben sind, wo sich der Vorgang abgespielt
; soll.

I Mexiko und Sie deutschen U-Boote.
«eivhork,  6 . Nov. (W.B.) Funksprnch vom Ver-
« desW.B. Verspätet eingetroffen. Eine Depesche aus
ft ko meldet, daß der Minister des Aeußern, Aquilar,
englische Note beantwortet hat . Die Note verlangte,
M solle seine Neutralität bezüglich der deutschen Un-
ketoote, die, wie man glaubt , in mexikanischen Terri-
^Gewassern operiereten , streng etnhalten. Die bri-
-̂lote, die durch Lansing gesandt worden war und davor

»te, Pen teutonischen Unterseebooten Hilfe oder Unter-
wg zu leihen, rief sehr viel Unmut hervor, der in der
Ka:t Aquilars zum Ausdruck kam. Zunächst wies Aqui-
Aauf hin, daß er nicht einsehen könne, warum die
Ae Note durch> das Staatsdepartement der Vereinig-
Etaaten, anstatt direkt an das mexikanische Auswärtige
kgesandt worden sei. Aguilar erklärte, die mexi-

Neutralität werde aufrechterhalten werden. Aber
darauf hin, daß Mexiko für die Taten der deutschen

pte bor der mexikanischen Küste nicht mehr verantwort-
Amachen sei, als die Vereinigten Staaten für die kürz-

Tätigkeit des „11 53" vor Nantucket, nach dem
Mterseeboot einen amerikanischen Hafen angelaufen
I^ ie Antwort meint mit kaum verhülltem Sarkasmus,
Me Weg, fortgesetzt freundlich!! Beziehungen zwischen
Mden Regierungen zu sichern, bestehe darin , daß die
^sche Flotte verhindere,  daß die deutschen U-
IJ )« Stützpunkte verließen, und so jeder Möglichkeit

"AmmigkeitenVorbeuge. __

stNin,  14. Nov. Das Berliner Tageblatt meldet aus
^ Zm Zusammenhang mit den Mitteilungen einiger
k>Äs ob neben der Einführung der Z.ivildienst -!

auch eine Verlängerung der Wehrpflicht
ksti kanir das „Berliner Tageblatt " auf Grund von

-ungen an zuständiger Stelle mitteilen, daß diese
.^ gen völlig gegenstandslos sind. Eine Verlängerung

Mturmpflicht ist nach wie vor nicht beabsichtigt.
Eflatto , 14 . Nov. Corriere Jtalia meldet aus Paris:

höfische Finanzminister ist zu wichtigen Konferenzen
won abgereist, wo eine neue Beratung sa ^ 1 s

Dinanzminister der Entente  nötig gewor-
Wk von äußerster Bedeutung für die Finanzierung

Setzung des Krieges bis zum Frühjahr sein wird.
lP », 14. Nov. Der in Genua erscheinende Corriere

meldet unter der Ueberschrift „Kataltro-
tj." 0 f) l e n f t t n s", daß die Kohlenantünste an den

Häsen so spärlich wie noch nie zuvor gewesen.

CagtsnscftriciMon.
K ö l n , 14. Nov. Ein junges Mädchen, das in einem

Gemüsegeschiäft in einem entlegenen Vorort beschäftigt war,
klagte am Gewerbegericht gegen die Dienstherrschaft aus Her¬
ausgabe eines Hemdes und eines Paares Schuhe. Der Ge¬
schäftsführer wandte zunächst ein, daß die Klägerin ver¬
tragsbrüchig geworden sei, brachte aber im zweiten Termin
einen Zeugen mit, der aussagte, das Mädchen habe beim!
Verlassen des Dienstes das Hemd und die Schuhe mitgenom¬
men. Die Mutter der Klägerin und eine als Zeugin mitge¬
brachte andere Frau bekundeten, daß in dem Paketchen des
Mädchens nur ein nasses Hemd und keine Schuhe gewesen
seien, sie sei ans Pantoffeln zu Hause angelangt . Der Vor¬
sitzende bemerkte zur Klägerin : „Also haben Sie wenig¬
stens doch das Hemd mitgenommen?" „Nein", antwortete die
Klägerin , „ich habe zwei Hemden, eines war in der Wäsche,
das habe ich mitgenommen und das andere Hemd trug meine
Prinzipalin ". „Nun ", fügte der Vorsitzende hinzu, „und
ein Hemd werden Sie doch selbst angehabt haben". „Ja ",
erwiderte die Klägerin unter Zustimmung der Mutter , „das
war ein Hemd meines Vaters ". So mußte sich das' 'Ge¬
richt stundenlang mit diesen Kleinigkeiten besch,ästigen und
der Vorsitzende riet dringend zum Vergleich, mn das Gericht
davon zu entbinden, die Zeugen, die entgegengesetzt aussag¬
ten, schwüren zu lassen. Das Mädchen hatte ein Paar
Schuhe mitgebracht, als es eintrat , aber diese hatte der Sohn
des Geschäftsinhabers getragen und das Mädchen erhielt
später ein Paar neue Schuhe, die der Prinzipal einbehal¬
ten wollte, als das Mädchen austrat . Schließlich bezahlte
der Beklagte 10 Mk. Entschädigung und behielt sich, das
Recht auf Klage wegen Vertragsbruchs vor.

Fulda, >14 . Nov. Eine seltene Erscheinung der
Atmosphäre wurde hier am Sonntag vormittag gegen halb 8
Uhr am östlichen Himmel beobachtet. Bei wunderbar klarem
Himmel sah man einen entfernten blauen See,  in dessen
Wasser sich Bäume in schönster Herbstfärbung spiegelten. Mit
dieser Fata Morgana war gleichzeitig ein prächtiger Regen¬
bogen und ein herrliches Morgenrot verbunden.

Coitalest
— Der neue Eisenbahnfahrplan,  der heute

in Kraft tritt , bringt außer dem von uns schon bekannt ge¬
gebenen Wegfall zweier Morgenzüge ans der Strecke Dillen-
burg -Straßebersbach sonst keine Aenderung, was aus eine
Verminderung der Fahrgelegenheit hinansliese. Die Fahr¬
zeiten haben nur bei einigen Zügen Aenderungen erfahren.
Der Vormittag -v -Zug nach Köln trifft jetzt in Dillenburg
ein 9,19 Uhr, fährt ab 9,21 Uhr; der Abend-v -Zug Richtung
Gießen kommt an 8,41 Uhr und fährt ab 8,42 Uhr. Sonst
ist bezüglich der Station Dillenburg alles beim! Bisherigen
geblieben.

— Fortsall der Frauen abteile in den Per¬
sonenzügen.  Anläßlich der zugunsten des Güterver¬
kehrs verfügten Zugverminderung ist eisenbahnamtlich! ange¬
ordnet worden, daß die Frauenabteile in den Personen¬
zügen fortsailen sollen. Es soll dadurch der Platz besser
ausgenutzt werden, da erfahrungsgemäß die Frauenabteile oft
garnicht, meist aber nur sehr schwach besetzt sind. Aus dem
gleichen Grunde sollen auch! nach Möglichkeit keine beson¬
deren Abteile für Reisende mit Hunden eingerichtet werden.

— Seid höflich — Wenns auch schwer fällt!  !
Unter dieser Spitzmarke bringt die „Kl. Pr ." folgende gut .
angebrachte Worte : Die allgemein gewordene Grobheit
der Händler  und ihrer .Angestellten ist im Hinblick aus

-die vielfachen und vielseitigen Erschwerungen des Betriebs , :
unter denen sie freilich nicht allein leiden, verständlich.
Entschuldbar ist sie aber deshalb noch- lange nicht, und ob
sie klug ist, das ist doch, noch eine glanz! andere Frage.
Viele Käufer  haben für unverdiente Kränkungen sicher

- ein besseres  Gedächtnis als ihre Widersacher, und man
hört , wie uns der Kriegsansschuß für Konsumenteninteres¬
sen schreibt, in Verbraucherkreisen jetzt schon recht oft sagen:
Laßt nur erst wieder normale Zeiten  kommen, dann

soll sich mancher wundern , wo seine Kundschaft bleibt . Es
bietet sich pns ja in Konsumvereinen, Wtrtschaftsgenossen-
schaften etc. recht angenehme, Gelegenheit, unseren Bedarf
dauernd und preiswert zu decken." Also etwas höflicher.

— Befreiungen vom W arenumsatz stemp  e i.
Der Bundesrat hat eine Verordnung über die Befreiung
vom Warenumsatzstempelgetroffen. Danach! sollen die Kom¬
munalverbände über Geschäfte, die 'ihnen durch Rerchsver-
ordnung für die Lebensmittelversorgung ihrer Einwohner
anserleat werden, von der Umsatzsteuer, ebenso auch! die ge¬
meinnützigen Gesellschaften, die denselben Zweck verfolgen,
befreit werden. Eine Befreiung tritt nicht ein für eigene
Betriebe in Kommunen, Pie schon vor dem Kriege errichtet
waren . Die Krtegsgesellsch asten wie die Zentralemkauis-
gesellsch!ast, die Krtegslederhandelsgefellschast, die Gersten¬
verwertungsgesellschaft und wie sie alle h!elßen, sollen da¬
gegen verpflichtet sein, den Umsatzstempel zu entrichten Von

, der Umsatzsteuer befreit bleiben dagegen die Goldankaufs-
jj stellen, die zur Vermehrung des Goldbestandesder Reichsbank
- eingerichtet worden sind. . . . r - „ _

_ Zuschriften in der Lebensmittelsrage
! gehen der Schriftleitung nicht selten zu. Leider lassen
j diese Zuschriften allzuhÄusig erkennen, daß den betreffenden
I Einsendern bet ihren Ausführungen zwar die beste Absicht
j zu Grunde gelegen hat , daß ihnen die amtlichen Verordnung
! aen usw. jedoch, gegen die sie Stellung nehmen, oft völlig
? unverständlich geblieben sind. Nicht-selten werden gerade
' die segensreichsten Maßnahmen abfällig kritisiert . Solche

Einsender dürfen es uns naturgemäß nicht verübeln, wenn
wir den Abdruck derartiger Zuschriften nicht vornehmen

- können sondern eine ablehnende Antwort erteilen müssen,
l Ebenso sei darauf hingewiesen, daß auch an sich berechtigte,
■ aber im Tone zu scharf oder gar beleidigend gehaltene Zu-
1 schristen nicht veröffentlicht werden können, ohne daß sei¬

tens der Schriftleitung eine Ausmerzung der in Frage
| kommenden Schärfen usw. vorher stattgefunden hat.

— Vom Gymnasium.  Karl F rick und Ernst S chön-
s o r f, Heide von hier, und Karl B a sti a n von Frohnhausen
j bestanden vorgestern und gestern Pas No tabitur.
z " Provinz und 32a£iii?arfsftaft.

Tonsbach,  14 . Nov.
I z. Zt. im Vereinslazarett
s serne Kreuz  2 . Klasse.

Der Musketier Emil  B r a a s,
Ehringshausen, erhielt das E i -

orertscheid,  14 . Nov. Ter Musketier Robert
H i s g e von hier wurde in den Kämpfen bei Betdun mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

Weidenau,  14 . Nov. Heute morgen kurz vor 7 Uhr
ereignete sich bei der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof nn--
mittelbar bei der Rolandshütte ein größerer Etfen-
bahnunfall.  Ein Güterzug fuhr auf eine dort haltend»
Lokomotive, wodurch der Packwagen und fünf andere Wa¬
gen des Güterznges zur Entgleisung gebracht wurden und
das Gleis sperrten. Der Anprall geschah mit solcher Wucht,
daß die Eisenteile der einzelnen Wagen derart ineinander^
hingen, daß man sie mit Sauersioffapvaraten zerschneiden
mußte, um sie auseinanderzutrennen . Der Inhalt der Wa¬
gen ist aus den Gleisen zerstreut und die Unfallstätte bietet
ein trauriges Bild der Verwüstung. Der Hilsszng joon Siegen
war schnell zur Stelle , und man hofft im Laufe des Tages
die Gleise wieder ftei zu bekommen. Vorläufig wird der
Verkehr durch Umstetgen aufrecht erhalten . Menschen¬
leben  sind bei dem Unglücksfall glücklicherweisenicht
zu beklagen gewesen, auch von ernstlichen Verletzungen E)es
Zugpersonals ist nichts bekannt geworden; der Material¬
schaden dürfte allerdings ziemlich bedeutend sein. Wieg . Ztg .)

r. Ehringshausen,  14 . Nov. Das 20 Jahre alte
Fräulein Bertha Gotthardt,  Tochter des Ziegelei¬
besitzers Gotthardt dahier, überschritt gestern Mend in dem
Augenblick ans der hiesigen Station das Gleis , als der Zug
638 von Köln nach! Gießen um 7ftz Uhr einfuhr . Sie
wurde vom Zuge ersaßt und zerrnalmt. Der Tod trat
auf der Stelle ein.

Frankfurt,  14 . Nov. Ein ergötzliches Stückchen er¬
lebten am Samstag , wie die Kl. Pr . berichtet, die Paffanten
und Straßenbahnfahrgäste im Reuterweg. Kommt da fein
säuberlich in weißer „Kluft" und Konditvrmütze ein junger
Bursche aus der Königsteinerstraßegeradelt und balanzierte
auf der einen Hand eine runde „Tortenschachtel". Beim Ein-
biegen in den Reuterweg fuhr ihm ein Flaschenbierwagenin
die Quere, er kam zu Fall , die „Tortenschachtel" MIerte
davon und heraus fiel ein in ein weißes Tuch eingewickeltes
Stück — Fleisch von etwa sechs Pfund . Wenn sich der Bursche
auch bemühte, das Fleisch möglichst rasch in Tuch und Schach¬
tel verschwinden zu lasien, der „Schmuggel" war unter all¬
gemeiner Heiterkeit erkannt.

Höchst,  14 . Nov. Das Auto des H. Kunz hat sich auf
der Fahrt von hier nach Sossenheim überschlagen.  Der
Fahrer und ein Junge gerieten,unter das !Auto . Der I n n g o
ist t o t.

Wiesbaden,  14 . Nov. Eine Tagung des Hansa-
b u n d e s,  über welch!e bereits berichtet wurde , findet am
Sonntag , 19. November, vormittags 11 Uhr, int kleinen
Saale des Kurhauses dahier statt. Das Thema „Ueder-
leitung der Kriegs- in die Friedenswirtsch!ast" wird von
Reichstagsabgeordneten Geh. Justizrat Pros . Dr . Rietzer-
Berlin , Obermeister Kniest-Kassel und Generalsekretär Sau#
Frankfurt a. M. behandelt werden. Die Mitglieder des
Hansabundes haben zu dieser Veranstaltung freien Zutritt.
Auskünste aller Art erteilt die GeschiäftSstelled>es Hansa¬
bundes in Frankfurt a. M., Steinweg 5.

Wiesbaden,  14 . Nov. Zwei Jahre lang verstand es
ein w oh l ha b e n d e r E i n wo hn e r des Westendviertels, sich
vom Kriegsdienst zu drücken.  Wurde nach ihm ge¬
fragt, so hieß es, er sei in der Schweiz. Diese Antwort »rhi»it
auch die öfters nach ihm fragende Polizei. In Wirklichkeit
aber hielt sich W Drückeberger in seiner Wohnung ver¬
borgen ans und verschwand jedesmal, wenn jemand kam, auf
seinen selbstgezimmerten Sitz hinter dem Vorhang der Balkon¬
tür , zu dem er sich mit einem Seil emporzog. Jetzt hat sich
der Mann aber selbst verraten, nämlich dadurch, daß er
bei einer polizeilichen Nachfrage den Vorhang des Verstecks
in recht auffälliger Weise bewegte. Das bemerkten die Beam¬
ten, sie sahen nach und fanden den Vogel, den sie natürlich
sofort an den richtigen Ort brachten.

Mainz,  13 . Nov. Der räuberische Uebevsalk
auf den Mainzer Oberbürgermeister und seine Frau mn 16.
September im Gonsenheimer Walde fand vor der Mainzer
Strafkammer seine Sühne. Der Täter , der 14 jährige Forst-
lehrling Kurt Kerkmann,  Sohn des Pförtners am Haupt-
bahnhos in Düsseldorf, wurde zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt . Die Phantasie des Jungen war durch das Lesen
von -Jndianergeschichtenangeregt. _ __

Wettervoraussage für Donnerstag , 16- Nov. : Trocken,
| zeitweise heiter, nachts Frost.

fetzte ß8Cbrte*M«(il»
Berlin , 15. Nov. lieber den Wiederzusammentritt des

! Reichstages wegen der Beratung über die allgemeine
! Zivildienstpflicht  ist man nach der Voss. Ztg. in Reichs-
- tagskreisen selbst der Meinung, daß vor Anfang Dezember an
: eine Einberufung  nicht zu denken sei. — Der „Vor-
? wärts " schreibt: Der Reichstag wird auf alle Fälle mit

der Angelegenheit befaßt werden, und zwar noch vor Weih-
l nachten, da das Gesetz womöglich schon zu Neujahr in Kraft
: treten soll.

Berlin , 15. Nov. (T.U.) Das Berl. Tgbl. schreibt: Bei
] den bisherigen Veröffentlichungen über die Einführung der
°, allgemeinen Zivildien st Pflicht  war die Frage offen
' gelassen worden, ob die Regierung lediglich in Form einer
: Bundesratsverordnung auf Grund des Ermächtigungsgesetzes
i vom 4. August 1914 oder durch ein besonderes Gesetz, d. h.

durch den Reichstag erfolgen werde. Wie wir hören, konnte
. diese Frage nur deshalb bisher nicht beantwortet ^werden,
, weil der Bundesrat darüber noch nicht Beschluß gefaßt hat.
: Tie Entscheidung des Bundesrates ist indessen wahrscheinlich
i schon am morgigen Donnerstag zu erwarten. Die Absicht, den
! Reichstag auszuschalten, besteht in den Kreisen der Regie-
; rung nicht, und insbesondere auch bei den in Betracht kom¬

menden militärischen Stellen legt man sogar das größte
Gewicht auf die Mitwirkung des Reichstages bei der Lösung
dieser Frage. Unter den Umstünden ist zu erwarten, daß
auch der Bundesrat sich für den Weg der Gesetzgebung statt
der Verordnung enffcheidet und daß der Reichstag vermutlich
noch Ende dieses oder Anfang nächsten Monats zur Ver¬
abschiedung dieses Gesetzes einberufen werden wird.

Berlin , 15. Nov. Aus der französischen Kammer
wissen verschiedene Blätter zu berichten, daß Briand zugerufen
worden sei: Was uns fehlt, ist eine zielbewußte Führung,
ein energischer Chef. Wir haben eine Regierung, die nicht
regieren will. Es ist bedauerlich, daß nach 28 .Monateft

iif&SitiLampen  !



uafeic Minister nicht zur Erkenntnis der erforderlichen Not¬
wendigkeiten gelangen konnten.

Bc '̂U, 15. Nov. <W.B.) Temps meldet: Auf der Linie
Calais -Dünkirchen  stieß ein Personenzug mit einem
Gütcrzug zusammen. Es gab zehn Verwundete, einen Toten
und großen Materialschaden.

Amsterdam , 15. Nov. (T.U.) Wie die Morgenpost
»ns London erfährt , erklärte der russische Botschafter in
London einem neutralen Diplomaten, daß zwischen der E n -
tente und Italien Differenzen  über verschiedene
politische Fragen bestehen. England und Rußland würden
j . B. niemals eine italienische Annektion des Epirus an¬
erkennen, woraus Italien eine Kardinalsrage mache. Mit
seiner Weigerung von Truppensendungen nach gemeinsamen
.Kriegsgebieten der Verbündeten werde Italien nichts er¬
reichen, denn Rußland lasse sich ebenso wenig zu terri¬
torialen Zugeständnissen zwingen, wie England . Italien
habe mit allen Verbündeten besondere Streitfragen und
stelle Forderungen , die mit der augenblicklichen Lage ganz
unvereinbar sind.

Lugano , 15. Mod. Der Unwille gegen England
scheint in Italien  wieder im Wachsen  zu sein, da das

„Giornate d'Atalia " es für nötig findet, in einem eigenen
Artikel „törichten Anklagen" entgegenzutreten und vor „hin¬
terlistigen Unfriedenstiftern" zu warnen . Das Blatt stellt
vier Hauptanklagen aus, die gegen England erhoben werden:
1. England zieht den Krieg in die Länge , 2. Ita¬
lien  ist dem deutschen Einfluß nur entgangen , um sich unter
englische Herrschaft  zu stellen, 3. England beu¬
te tdieBundesgenossenaus  und läßt sie die Haupt¬
last des Krieges tragen , und 4. EnglandtreibtWucher
mit Geld und notwendigen Gütern . —"Dem tritt „Giornale
d'Jtalia " entgegen. Es ist begreiflich, daß das Blatt des
Ministeriums des Aeutzern die englische Politik Sonuin ^s
verteidigt . Interessant ist aber , dadurch zu erfahren , daß die
Regierung so heftig angegriffen wird und diese Angriffe sich
auck gegen Frankreichs richten, das Hilfstruppen verlangt , und
gegen Rußland , dessen Sieg die größte Gefahr für Italien ist.

Basel , 15. Nov. (T.U.) Der Daily Mail wird bestä¬
tigt, daß die deutschen U - Boote  4 8 und 61 sich immer'
noch in amerikanisch - kanadischen  Gewässern befin¬
den, wohin sich letzter Tage noch andere Boote begeben haben.

Genf , 15. Nov. Wie der „Newyork Herald " aus El
Paso  meldet , haben sich General Zapata mit 25000 Mann

und der RebeUensührer Robles mit 12000
Diaz mit 6000 Mann miteinander vereinigt urtb,
gemeinsam aus Mexik  o. Carranza 'und
flohen nach Queretare . Chihuahua ist im Stu^i,
men worden, nachdem die carranzistischen Truppen!! -
in der Nähe von Chihuahua in einen Hinterhalt
vollständig vernichtet worden waren . Die' flrr °^
Garnison von Chihuahua hat sich Villa ang-swl̂ ^ ^
Fremden sind geflohen. Die Stadt Juarez ist aufs
bedroht. In der Stadt Chihuahua herrscht der >
Die Bevölkerung leidet Hunger . Diaz bedroht
Einnahme von Eicon Antonia die Stadt Deronimo w"
tenpunkt der mexikanischenStaatsbahn und der
konischen Bahnen.

MO S»

London , 15. Nov. (T.U.) Tie Times meldet aur
daß der Streik der Bergarbeiter  auch auf'»^
Industriezweige  überzugreifen droht. Sidney
wenigen Tagen in vollständiger Dunkelheit balieaett
Staatsministerium verlangt , daß die Bundesregierunĝ
unternehme, um eine Einigung herbeizuführen. Tie >
regierung schweigt jedoch weiter.

F . d. AvxttM tzerantw. r Schriftleiter K. Sä ttler , Till

Decken Sie rechtzeitig Ihren(Deihnaclits-Bedarf.
••
•• Noch sind meine Läger gut sortiert und enthalten zu billigsten Preisen:

I ohne Bezugsschein I

Rauben u. Miilrei,
für Knaben und Mädchen

Frauen Hauben
Umschlag-Tücher
Kopf-Tücher
Kinder-Pelze, Kinder Garnituren,

! mit Bfzaissclieiii !
Handschuhe, Strümpfe, Socken,

Sweaters, Gamaschen, Lana Tücher.

Eohne Bezugsschein E

Sammt und Seide
Eohne Bezugsschein !

Landarbeiten

Einfarbige Seidenstoffe
für Blusen und Kleider in allen Preislagen

Servietten Leitungsschoner
Kissen Nachttischdeckchen
Uebsrhandtücher Schlafzimmer-Garnituren

Wandschoner Küchengarnituren
Wandläufer Topfiappentaschen

Karierte Seidenstoffe
ln ruhigen schönen Mustern für Blasen

Chinä Seiden,
aparte kleine Muster , letzte Neuheit für Blusen

Velvets-Sammte
in allen Preislagen für Blusen und Kleider.

! ohne Bezugsschein !
UAwaoddfi in allen modernen Fassons
JGm .“ * und Preislagen.

aus Genille
in grosser Auswahl.

Siegen,
Markt 43|45. Julius Heymunn, sieten Markt 43|45

Telefon 473.

Aufruf.
Die Beschaffung von Weihnachtsliebesgaben für unsere

im Felde stehenden Tapferen seitens der Vereine vom
Roten Kreuz und der Vaterländischen Frauenvereine ist
bereits in vollem Gange. Es gilt nunmehr, auch den In¬
sassen der Feld», Kriegs» und Etappenlazarette sowie dem
Pflegepersonal wie im Vorjahr, so auch diesmal, eine Weih»
nachtsfreude zu bereiten, und zwar in Gestalt von Einzel»
Paketen.

Wir richten deshalb an die Kreiseinwohner die herz¬
lich« Bitte, die so oft glänzend bewährte Opferfreudigkeit
auch für das kommende Weihnachtsfest zu betätigen und
Einzelpakete zu spenden. Ein Verzeichnis der für ein Ein»
zelpaket hauptsächlich in Betracht kommenden Gegenstände
ist nachstehend abgedruckt.

Wir bitten, die gespendeten Etnzeipakete bis spätestens
zum 20 . November d. Js . im Kreishaus I (Botenzimmer)
abgeb eu zu lassen.

Dillenburg , den 3. November 1916.
Zweigverein vom Roten Kreuz.

Vaterländischer Fraueuvereiu, Zweigverem für
den Dillkreis.

Vorschläge für den Inhalt der Ginzelpakete:
1. 1 Paar Hosenträger, 1 Messer, ö Zigarren, 1 Taschen¬

tuch.
2. 1 Mundharmonika, 2 Taschentücher, 1 Briefmappe mit ö

Bogen und Umschlägen, 10 Zigaretten, 1 Bleistift.
8. 1 halblange Pfeife, 1 Paket Tabak, 1 Spiel , 1 Taschen¬

spiegel-
4. 1 Brieftasche, 1 Kamm, 20 Zigarren.
5. 1 kurze Pfeife, 2 Pakete Tabak, 5 Feldpostkarten, 1 Ta¬

schentuch.
6. 1 Messer, 1 Brieftasche, 20 Zigaretten, 1 Stück Seife.
7. 1 Taschenfeuerzeug, 1 Notizbuch 1 Zigarettentasche, 10

Zigarren, 10 Zigaretten.
8. 1 Paar Hosenträger, 1 Bürste, 1 Kartenspiel, 1 Nähzeug,

5 Zigarren.
9- 1 Messer, 1 Geldbeutel, 1 Mundharmonika, 20 Zigaretten.
10. 1 Brieftasche, 1 Zigarettentasche, 5 Zigarren, 1 Spiegel.

Kür sofort oder später
suche ich ein sauberesKinteättii.
Krau Stich. Heiuemauu,

S <ege» i W .,
Aoblmzerstraße 68.

Ein braves

Mädchen
gesucht für ganze Tage oder
für ganz. (3137

Näheres Geschäftsstelle.

Haiger.
Donnerstag , den 16. November

Kram- u. Weltmarkt.
Der Magistrat.

Photograph.AtelierE. Becher
Hohls Dillenburg Hohl5

Porträt - und Landschafts -Aufnahmen
zu jeder Tageszeit.

Vergrösserangen n&.h Jedem Bilde
In bekannt erstklassiger Ausführung

Schnelle sorgfältige Bedienung. Mäßige Preise.
u- Spezialität : Kinderaufnahmen . :: 771

Milch-Zentrifuge«
für Kühe und Ziegen

/—i—m  sehr preiswert ! : 1— ■-

Mal IIc - Maxim,
beste Scharfentrahmer , leichter, ruhiger Gang . 5 Jahre

schriftl. Garantie . Bequeme Teilzahlung.

Hm  Schneit-Buttarmaschinen.
Grotz - und gtlcittvcvfeattf.

Th. Ferbor , Siegen
Kölner Straße 6, Seiteneingang unterhalb

Geschäftshaus Karl Lreer.

Allerbeste Verpflegung
(Inden Suhttter Im Schülerheim
PtedagogliimGießen (Ob. -Hess .)

Metallbatten
Holarahmenmatr., Kinderbett

Eleesaibeifabrik Suhl.

WiqÜg für alle Tiekjiich trr!
Infolge der Minderwer-

ügkeit des Falters sollte
kein Tierzüchter versäumen,
Dr . Hans Wächters

Futter s«lz
za verwenden.

Genaue Gebrauchsanwei¬
sung befindet sich auf allen
Paketen.

Postversand von 5 Kilo
an gegen Nachnahme per
Kilo Mk. 2,—
Akö. Wlgold , Hssen.

Alleinverkauf.

Bvts Krsur-Lose!
» Mk. S SO. 17851 Galdaew.
ulehang 4 . bis 7 . De * .
ÄlflOOOO 500001
30000 M- bares Geld.
Nürnberg. Geld Lose
» M S .SO. 4856 Seldjew.

Ziehung 22 u. 23 . Nov.
Porto 15 Ai  jode Liste AIH
versendet GIQcks-KnIlekte

Hch.Oeecke,Kreuznach|

Wo ist
Hotel R -st., Pension , CafH oder
Wohn -Geschäftshans (Bahnhof od.
Berkehrslage ) zu verkaufen . Off.
von Setbstverkäuftr vd. Agent an

Georg Geisenhof,
postlagernd, Mainz a. Nh.

Ein schönes (3136MdI. Zimmer
mit Pension ist zu vermieten

Näheres Ges chäftsstelle.
Kirchl. Rachr. Dillenburg.

Donnerstag abend ' /,9 Uhr
Nritgsanb . i. d. Kteinkinderschule.

Das für diese Woch-i
gewiesene Fleisch  wird
Freitag , den 17. ds. V
durch die hiesigen Metz
verkauft, und zwar für
Haushaltungen mll '
Brotkarten-Nummern
651—1000 v. 7—81/*
von 1001 an aufwärts#

8*/4—91/» Uhr
1—325 v. 9 /,—10'/*,

326—650 v. 10s/4—!2
Verkauf von Fleisch-

der oben angegebenenZ
verboten. Der Verkauf sm
nur gegen Vorlag' dern^
Retch-fleischkarte statt.

Ueber alles Fleisch, welch
bis l2 Uhr mittags»C
geholt ist, wird anderwA
verfügt.
Dillenburg, 15. Nov.

Der Ma
19 lü

gistk-t.

Suche ZucHe"
gegen Acpf«
eiozutansche«'

Arau WaHlknstk« ,
Rolebergstratze._

DlküDW?
für meinen kleinen Ha^
gesucht. Selbiges ,
guter, achtbarer NW
stammen, fleißig p.
sein und alle
verricht«: können.

Schriftliche Ang» ^
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